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SPRACHE WIRD ÜBERSCHÄTZT
 MACHEN WIR UNS EIN BILD

Die szenische Interphänomenalität der Dinge und 
ihrer Oberflächen hat jeder bereits beim Betreten 
einer Stadt, eines Gebäudes mehrfach erprobt, 
wenn er als Tourist in eine fremde Stadt kommt. 
Vom Flughafen fährt man mit der U-Bahn in den 
Stadtkern. Wenn man den Bauch des U-Bahn-
Schachtes verlässt, steht man der Architektur ge-
genüber. Das Erste, woran man sich hält, ist die 
Bauweise der Gesellschaft, die die rahmende Ku-
lisse der eigenen Bewegungen bildet. Diese Kulisse 
vermittelt den ersten unmittelbaren, vollkommen 
außersprachlichen Eindruck. Der Fremde vor der 
baulichen Kulisse fühlt sich angesichts dieser Ku-
lisse. Er nimmt die Atmosphäre auf. Die Kulisse 
lässt den Fremden auf die unterschiedlichste Weise 
Mensch sein. Man kann sich angenommen, gebor-
gen, verängstigt, fremd u. a. m. fühlen. Die Kulisse 
steht in Bezug zu der vor ihr ablaufenden Bewe-
gung. Schießen Verkehrsmittel durch die Straßen, 
schieben sich Menschenmassen an den Häusern 
entlang? Wie sehen die Verkehrsmittel (Typ, Mar-
ke, Zustand) und die Menschen (Art und Weise des 
Gehens, Kleidungsstil, treten sie in Gruppen auf u. 
a. m.) aus.
Wie ist der Zustand der Häuser, der Geruch, Lärm 
und das Licht in den Straßen u. a. m. Wie ist der 
Eingangsbereich des  besuchten Gebäudes (Na-
mensschild, Klingel, Tür/Tor u. a. m.). Was erwar-
tet mich hinter der Tür (ein Innenraum, ein Innen-
hof mit weiteren Gebäuden). Wie sind die medialen 
Fenster in den Gebäuden, welche Oberflächen ha-
ben sie, wie blinken sie. Wohin blicken diese Fens-
ter (Fernseher, Computer, Internet, Telefon u. a. 
m.) Wie ist die Einrichtung des Gebäudes.
Wie sind die Gebäude zueinander angeordnet. 
Fühle ich mich geborgen, beschützt, beobachtet. 
Haben die Gebäude ein menschliches Maß?
Sind die Gebäude auf dem Reißbrett zueinander 

angeordnet, sind sie organisch miteinander ver-
schachtelt? Grenzen sich die Gebäude ab, stehen sie 
in einer kommunikativen Beziehung zueinander? 
Gibt es Plätze der Begegnung oder sind die Gebäu-
de unter dem Gesichtspunkt der Gewinnmaximie-
rung angeordnet? 
Wie sind die Bewegungsströme aus den und in die 
Gebäude. Werde ich als Besucher durch die Mitte 
des Bauwerks eingelassen oder über einen Seiten-
eingang geführt? Welche Ausrichtung haben die 
Gebäude? Münden Ihre Ausgänge auf einen ge-
meinsamen Platz?
Bereits auf dem Weg zur näheren Örtlichkeit des 
Gebäudes sammelt man Informationen. 
Ich habe noch keinen menschlichen Dialog ge-
führt, aber bereits eine große Anzahl kommunika-
tiver Handlungen jenseits aller Sprache vollzogen, 
die die mögliche Sprache dann nicht nur rahmt, 
sondern – wenn man sie nicht mit Vorzeichen 
versieht – prägt. Man kann sich dem Design, der 
Gestaltung, der Atmosphäre nicht entziehen, es ist 
überall als außersprachliches Label der Dinge vor-
handen.
Intersubjektivität, als sprachliche und praktische 
Zwischenmenschlichkeit,  scheint ein partikula-
res Spielfeld im weiten, grenzenlosen Bereich der 
Interphänomenalität der Dinge zu sein, ohne in 
animistische Vorstufen des Denkens verfallen zu 
wollen. Dinge wirken mit ihrer Oberfläche und 
schaffen Atmosphäre, in die das handelnde Subjekt 
eingebunden ist.

Olaf Gruschka 
für den Leistungskurs Kunst

- vorwort -
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 

Information

moderne naturwissenschaftsräumeUnterricht mit modernen MedienDie Schule Marienberg vom Turm des Quirinusmünsters  gesehen

Bildung und Erziehung

Der Erfolg gibt uns Recht: Die alljähr-
lich überdurchschnittlich gut bis sehr 
gut abschneidenden Abiturientinnen 
dürfen sich darauf verlassen, dass sie 
exzellent darauf  vorbereitet sind, den 
Anforderungen eines Studiums oder ei-
ner Berufsausbildung zu entsprechen:

Seit 164 Jahren prägt Marienberg eine 
besondere Atmosphäre. Ein Team von 
derzeit 80 Lehrerinnen und Lehrern 
versteht sich bei einem ungewöhnlich 
breiten Angebot von Fächern und Kur-
sen darauf, mit viel Verständnis auf die 
großen und kleinen Nöte unserer Schü-
lerinnen einzugehen und ihnen gemäß 
ihren Begabungen und Bedürfnissen 
die Voraussetzungen für eine gymnasi-
ale Schullaufbahn zu schaffen.

Womit überzeugt Marienberg?

Wir gestalten ein angenehmes Lern-
klima an einem liebevoll betreuten 
Lebensort Schule. Unsere Räume sind 
hervorragend ausgestattet, u.a. mit 
40 elektronischen Tafeln und Luftfil-
tern. Gerade wurden die naturwissen-
schaftlichen Räume mit Kosten in Höhe 
von 3 Millionen Euro neu gestaltet und 
ausgestattet. Im Forum Marienberg am 
Hafen haben wir einen beeindrucken-
den Großraum für unsere Feste und 
Versammlungen. Hier befindet sich 
auch die großzügige Mensa mit ab-
wechslungsreichem Angebot.

Ein angenehmes und förderliches 
Lernklima!

Jede Schülerin darf sich, ausgehend 
vom christlichen Menschenbild, der 
Wertschätzung gewiss sein.

Einstieg ins Gymnasium
Wir erleichtern den Einstieg ins Gym-
nasium durch ein bewährtes System 
von Patenschülerinnen, durch Be-
ratung mittels eines ausgebildeten 
Teams für systemische Beratung und 
durch unsere Schulseelsorge; wir bie-
ten Hausaufgabenbetreuung und täg-
liche Freizeitangebote an, auf Wunsch 
bis 16.00 Uhr. Wir fördern differenziert 
von Beginn an in den Kernfächern und 
geben Anreize mit Neigungsangebo-
ten. Darüber hinaus schulen wir in der 
selbstständigen Lernorganisation und 
binden die Eltern in die Verantwortung 
im Umgang mit digitalen Medien ein.

Mädchen stark machen!

Das zeigt sich konkret am überzeu-
genden Konzept der individuellen För-
derung in allen Klassenstufen 5 bis 9. 
Unsere Schülerinnen können in Kunst-
ausstellungen, Theateraufführungen, 
Konzerten und Sportdarbietungen ihr 
Können vor anderen präsentieren. Die 
regelmäßige und erfolgreiche Teil-
nahme unserer Schülerinnen an ma-
thematisch-naturwissenschaftlichen  
Wettbewerben oder sprachlichen Zu-
satzqualifikationen bestätigt unser 
Konzept.

Erzbischöfliches Gymnasium für Mädchen

Schule Marienberg
Schule Marienberg
Erzbischöfliches Gymnasium für Mädchen

Rheinstraße 3, 41460 Neuss
	
Tel.:  02131/23056
Fax: 02131 /271508

E-Mail:  
Mail@GymnasiumMarienberg.de
www.GymnasiumMarienberg.de

Schulleiter: OStD i.K.  Norbert Keßler

Information

Marienberg ist ein modernes Mädchen-
gymnasium in der Trägerschaft des Erz-
bistums Köln und vergibt als staatlich 
genehmigte Ersatzschule alle staatlich 
anerkannten Abschlüsse. Es ist seit der 
Gründung durch Neusser Bürger im 19. 
Jahrhundert unverändert monoedukativ 
ausgerichtet. Die Schule liegt im Herzen 
der Neusser Innenstadt und ist deshalb 
verkehrstechnisch optimal erreichbar.

im selbstlernzentrum mit blick auf 
das quirinusmünster

an der  tafel in ruhigem lernumfeld
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Sehr geehrte, liebe Leserinnen und Leser

die Frage, auf welche Schule Ihr Kind  geht,  ist für den weiteren Lebensweg von großer 
Bedeutung.

Die wichtigste Voraussetzung, um diese Entscheidung treffen zu können, sind eine aus-
führliche Information und ein Überblick über unsere  Angebote. Der vorliegende Prospekt 
möchte Ihnen dazu eine kleine Hilfestellung  geben.

Vorab eine Bemerkung zu unserer  qualitativ hohen Bildungsarbeit:
•	 Unsere Schulen stehen für eine Erziehung und Bildung um des Menschen willen. Wir  

grenzen uns gegen ein funktionalistisches Bildungsverständnis ab. 
•	 Wir regen  zur Auseinandersetzung mit existenziellen Fragen an und bieten Raum zur 

Begegnung mit Gott. 
•	 Wir  befähigen  die Schülerinnen zu ethischer Reflexion und ermutigen sie zur Entwick-

lung einer werteorientierten Haltung und zu verantwortlicher Weltgestaltung. 
•	 Wir  leisten einen Beitrag zu mehr Teilhabe und Gerechtigkeit in der Gesellschaft. 
•	 Unsere Schulen sind  Ort des Dialogs und der menschlichen Gemeinschaft in Vielfalt. 

Das Gymnasium Marienberg ist eine staatlich genehmigte Schule, die in den Abschlüssen 
den staatlichen Schulen vollkommen gleichwertig ist.

Die vorliegende Broschüre kann kein Ersatz für das persönliche Gespräch in unserer 
Schule sein, bietet Ihnen aber allgemeine Informationen und einen  Einblick. 

Nutzen Sie deshalb die Gelegenheit, die Schulleitung und die Schulgemeinde persönlich 
kennenzulernen, um eine begründete Entscheidung zu treffen.

Wir bieten “Tage der offenen Tür“ und Informationsabende an. 
Die genauen Termine finden Sie auf unserer Website. Wir  empfehlen Ihnen, diese Termine 
zu nutzen, um sich unsere Schule gemeinsam mit Ihrem Kind anzuschauen und die Gele-
genheit zu einem persönlichen Gespräch wahrzunehmen. 

Herzlichst                                            

Norbert Keßler 
OStD i.K.
Schulleiter Gymnasium Marienberg 

www.gymnasiummarienberg.de             
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Text: Olaf Gruschka / Foto: Olaf Gruschka 

Was ist unser Erziehungs- und Bildungsziel? 

Wir bemühen uns als mintfreundliche Schule ge-
rade bei Mädchen erfolgreich um das Wecken von 
Interesse im naturwissenschaftlichen Bereich ne-
ben unseren weiteren Schwerpunkten in den Be-
reichen Sprachen, Kunst, Musik und Sport sowie 
Sozialwissenschaften. 
Aber es geht nicht nur um die Optimierung der 
intellektuellen Bildung, sondern auch um  Entfal-
tung aller Talente und Fähigkeiten und des sozialen 
Veranwortungsgefühls der Schülerinnen. Ziel der 
Schule ist die Bildung einer intellektuell breit ge-
schulten, selbstbewussten jungen Frau, die soziale 
Verantwortung für die Gestaltung und Erhaltung 
einer humanen, liberalen  und demokratischen Ge-
sellschaft  engagiert lebt.

Konkreter: Daher soll bereits in den ersten Jahren 
des gymnasialen Bildungsweges unter Berücksich-
tigung des christlichen Menschenbildes und der 
Historie der Schule sowie des früheren Schulträgers 
im ganzheitlichen Ansatz auch die soziale Verant-
wortung für weniger begünstigte Menschen und 
Länder der Erde geweckt und Bereitschaft erzeugt 
werden, hier aktiv bereits frühzeitig Engagement 
für andere zu entwickeln (z. B. in der Bogotá-AG). 
Die Verbundenheit mit den Schwestern vom armen 
Kinde Jesu, einem sozialen Orden, unserem frühe-
ren Schulträger, macht für uns die finanzielle sowie 
ideelle Unterstützung von Kinderheimen, Kinder-
gärten, Schulen und Internaten in den Elendsvier-
teln der kolumbianischen Hauptstadt Bogotá und 
des Andendorfes Monte Redondo durch diverse 
Hilfsaktionen zu einer sinnvollen Aufgabe.

Was ist die Erprobungsstufe? 

Die Erprobungsstufe umfasst mit der fünften und 
sechsten Klasse zwei Schuljahre, die eine besondere 
pädagogische Einheit bilden, so dass von Klasse 5 
nach Klasse 6 keine Versetzung erforderlich ist. In 
dieser Zeit sollen Schülerinnen, Eltern und Lehrer 
durch gezielte Beobachtung, Förderung und Bera-
tung aller Beteiligten hinreichend Sicherheit darü-
ber gewinnen, dass die Mädchen im Gymnasium 
erfolgreich mitarbeiten können. Die Arbeit in der 
Erprobungsstufe knüpft unmittelbar an die Lern-
verfahren und Arbeitsergebnisse der Grundschu-
le an. Auf diese Weise fühlen sich die Kinder in 
ihrem Können und den erworbenen Erfahrungen 
bestätigt und lernen gleichzeitig, sich allmählich 
den gymnasialen Lernweisen und Methoden anzu-
passen. Wir wollen die bereits in der Grundschule 
erworbenen Fähigkeiten des selbständigen Arbei-
tens nutzen und sie entsprechend den wachsenden 
Möglichkeiten der Schülerinnen fortentwickeln, 
um die Kinder in aller Ruhe und Geduld in un-
serem Gymnasium gut ankommen zu lassen. Eine 
behutsame Gewöhnung an die neuen Anforderun-
gen und die noch unbekannten Methoden, Fächer 
und LehrerInnen ist hier ebenso wichtig wie eine 
Angleichung der nach der Grundschule oft recht 
unterschiedlichen Lernstände. Die Schaffung eines 
positiven Lernklimas und einer guten Klassenge-
meinschaft ist dabei ein wichtiges soziales und pä-
dagogisches Ziel.
Mehr als 99% der Kinder durchlaufen die Erpro-
bungsstufe erfolgreich. Auch ein freiwilliges Wie-
derholen einer Klasse ist in der Erprobungsstufe 
eine Ausnahme.

Schuleinstieg konkret
So kommt Ihr Kind gut bei uns an!

11
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Selbstverständlich! Um zu einem erfolgreichen 
Lernverhalten zu finden und bzw. oder auch die 
Vereinbarkeit von Berufstätigkeit, Freizeit und Fa-
milienarbeit zu ermöglichen, kann die Teilnahme 
an der Übermittagsbetreuung der Schule in der 
Trägerschaft der katholischen Jugendagentur eine 
Unterstützung sein. Hier wird kostenpflichtig an 
allen Schultagen von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr eine 
fachlich wie pädagogisch zuverlässige Betreuung 
eines sehr erfahrenen Teams gewährleistet. 
Die Mitarbeiterinnen ermutigen und motivieren 
die Schülerinnen zur sorgfältigen und selbststän-
digen Anfertigung der Hausaufgaben und leisten 
Hilfestellungen bei Verständnisfragen.
Nach der Erledigung der Hausaufgaben gibt es dif-
ferenzierte Angebote zur Nachmittagsgestaltung, 
wie beispielsweise  Kreativ-Angebote der Mitarbei-
terinnen sowie freie Nutzung der Räume und des 
Spielmaterials.

» Kann mein Kind auch 
nach dem Ende des 

Unterrichtes weiter 
betreut werden? «

Um bei etwaigen Schwierigkeiten zeitnah helfen 
zu können, ist für die Fachlehrer und Fachlehre-
rinnen der regelmäßige Austausch mit den Eltern 
von besonderer Wichtigkeit, damit Ursachen und 
Hintergründe von Problemen und Auffälligkeiten 
rasch erkannt und Strategien zur Sicherung des 
Schulerfolgs gefunden werden.  Dabei hilft unser 
seit Jahren erprobtes und stets neuen Herausforde-
rungen angepasstes Fördermodell.
SAMS (Schülerinnen arbeiten mit Schülerinnen): 
Unser Förderverein, die Vereinigung Marienberg, 
ermöglicht diesen Förderunterricht in allen Kern-
fächern, der von ausgewählten Oberstufenschüle-
rinnen, zumeist Patinnen, in enger Absprache und 
Kooperation mit den Fachlehrern erteilt wird. In 
Kleingruppen von maximal 6 bis 7 Schülerinnen 
wird pro Fach in einer Schulstunde wöchentlich die 
Gelegenheit gegeben, Unverstandenes oder Verges-
senes aufzuarbeiten und so wieder erfolgreich und 
motiviert im Klassenverband mitarbeiten zu kön-
nen. Mit diesem seit vielen Jahren praktizierten  
Modell der Förderung können viele Probleme di-
rekt am Anfang aufgefangen und behoben werden.

Ergänzungsstunden durch Fachlehrer sind weite-
re Angebote, um Übergangsschwierigkeiten und 
Unsicherheiten auszugleichen. Hier wird mit Kin-
dern, die einen etwas höheren Übungsbedarf ha-
ben, in den sogenannten PLUS-Kursen z. B. im 
Fach Deutsch und Englisch in der 6. Jahrgangs-
stufe gefördert. Den leistungsstärkeren Kindern 
wird zeitgleich ein Angebot an Neigungsfächern 
oder qualifizierter Lernzeit unterbreitet, in dem 
auch noch in den höheren Jahrgangsstufen beson-

»Was sind die 
Besonderheiten des 

erfolgreichen 
Fördermodells?«

Die Anfertigung von Hausaufgaben soll i. d. R. 
60 Minuten pro Tag – zügiges und konzentrier-
tes Arbeiten vorausgesetzt -  nicht überschreiten: 
Selbständigkeit und Selbstorganisation im Bereich 
des häuslichen Lernens ist ein wichtiges Ziel. Der 
notwendige Lernfortschritt in der Erprobungsstu-
fe soll grundsätzlich ohne besondere Inanspruch-
nahme des Elternhauses erfolgen können.

» Weitere 
Fördermöglichkeiten «

Viele Fächer bieten über den regulären Unterricht 
hinausgehend etliche Chancen, Talente zu entde-
cken und Kompetenzen zu entwickeln, z. B. im 
Sport in der Ruder-AG, der Tennis-AG, der Tauch-
AG und durch schulinterne Klassenmannschafts-
Wettkämpfe oder SV- Olympiaden, in der Musik 
durch Unterstufenchor und –orchester sowie Blä-
serkreis, in den Sprachen durch Vorlesewettbewer-
be in Deutsch und Latein und Teilnahme an „The 
Big Challenge“ in Englisch, in den MINT-Fächern 
durch die Teilnahme an Jugend forscht (Jufo) oder 
an Wettbewerben der Mathematik (z. B. Känguru) 
und Informatik (Bieber) oder durch ein allerdings 
kostenpflichtiges Angebot des Schnellschreibens 
am PC (Fun-writing).

» Wie viele Hausaufgaben 
kommen auf die Kinder zu? «

dere Begabungsschwerpunkte und soziale Kompe-
tenzen oder musisch-kreative Fähigkeiten geför-
dert werden, z. B. durch naturwissenschaftliche 
Experimente, das Programmieren von Robotern, 
Bildbearbeitung am PC, die Radiowerkstatt, die 
Bogotá-AG, Theaterspiel auch auf Englisch oder-
Mathe-Knobelkurse. 
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Mensa im Forum Marienberg

Unser Altbau mit historischem Flair wird ergänzt 
durch einen modernen Anbau aus den 1970er Jah-
ren, der in den letzten Jahren komplett saniert 
wurde. Die Naturwissenschaften verfügen über ei-
nen für ca. 3 Millionen Euro sanierten und moder-
nisierten eigenen Trakt. Alle Klassenräume sind 
ausgestattet mit neuen Luftfiltergeräten, die 5- bis 
6mal pro Stunde einen Luftaustausch vornehmen 
(festinstallierte Anlagen) bzw. ebenso oft als mobile 
Luftreiniger die Aerosolbelastung durch eine mehr 
als 99%ige Reinigung senken. CO2-Ampeln gibt es 
in allen Klassenräumen. Auch Lüftungsmöglich-
keiten sind durch unsere, in den letzten Jahren neu 
eingebauten Fenster mit  neuer, schallisolierender 
Dreifachverglasung selbstverständlich.

Unser weitläufiges Gebäude besitzt eine eigene 
Schulkapelle für die regelmäßig stattfindenden 
Gottesdienste, eine moderne Dreifachsporthalle 
neben weiteren Sporträumen, zeitgemäße Kunst- 
und Musikräume und mehrere PC-Räume.
Die Schule ist am Glasfasernetz angeschlossen und 
bietet durch neue Access-Points in allen Räumen 
die Möglichkeit, auch parallel und gleichzeitig Prä-
senzunterricht durchzuführen und digital per Vi-
deokonferenz den Hybridunterricht mit Daheim-
gebliebenen zu ermöglichen.

Außerdem bietet das Forum Marienberg an der 
Hafenmole als ein Multifunktionsraum nicht nur 
unserer Schulmensa Platz, sondern auch als Ver-
sammlungsort für diverse Aufführungen und Ver-
anstaltungen viel Raum.

» Wie ist die bauliche und 
digitale Ausstattung der 

Schule? «

Eine intensive und vertrauensvolle Zusammenar-
beit zwischen Elternhaus und Lehrern ist uns stets 
sehr wichtig! 
Methodische Kompetenzen werden in einer soge-
nannten „FIT-Stunde“ erlernt – hier ist das soziale 
Lernen ebenso zu Hause wie das Erproben gymna-
sialer und digitaler Lernformen, Umgang mit der 
Lernplattform Moodle und unserem Videokon-
ferenzsystem, Übungstechniken und Methoden-
kenntnisse sowie erstes Erproben digital gestützter 
Präsentationsformen.

Der Erfolg gibt uns Recht: 
Die Erprobungsstufe wird seit vielen Jahren stets 
von mehr Kindern als auf anderen Vergleichsschu-
len erfolgreich durchlaufen. 
Die Kinder fühlen sich bei uns sehr wohl. 

Neun  von zehn Abiturientinnen  würden später ihre 
eigenen Kinder ebenfalls nach Marienberg schicken. 

» Was ist weiter für das 
erste Jahr wichtig zu 

wissen? «

Für die Stärkung der Gemeinschaft werden z. B. 
unter Beachtung des Kirchenjahres das Erntedank-
fest und das St.-Martinsfest sowie der Nikolaustag 
besonders kindgerecht begangen. Gleiches gilt für 
das Karnevalsfest. Damit soll das Gemeinschafts-
gefühl nicht nur in der Klasse, sondern auch inner-
halb der Jahrgangsstufe wachsen.
Für die Festigung der Klassengemeinschaft und 
zum Training eines respektvollen Miteinanders 
auf der Grundlage der christlichen Wertschät-
zung erleben wir mit allen Parallelklassen drei 
gemeinsame Tage in Altenberg - eine Stufenfahrt 
im Frühjahr ist das Highlight des ersten Jahres am 
Marienberg und schafft neue Freundschaften oder 
bestärkt bereits bestehende. 
Bereits vorher ist mit Klassenprojekttagen durch 
die Landesanstalt für Medien der verantwortungs-
bewusste Umgang mit dem Smartphone themati-
siert worden.
Mit den großen und feierlichen Gottesdiensten zu 
Weihnachten sowie am Ende und zu Beginn eines 
jeden Schuljahres erlebt sich die ganze Schule als 
große Schulgemeinde.

» Wie wird das 
Gemeinschaftsgefühl 

weiter gefördert? «

Physikunterricht zum Thema Optik

Marienberger  Sporthalle



»forum marienberg und innenschulhof«
 Benötigt wurde ein Gebäude mit Mensa und variablem Veranstaltungsraum für unterschiedliche Nut-
zungen wie Theateraufführungen, Konzerte, Berufsmessen und Feiern. Eine Lösung fand sich schließlich 
mit der Cretschmarhalle, einem ehemaligen Lagergebäude auf der anderen Straßenseite der Ausbildungs-
stätte und direkt am Hafenbecken gelegen.

» Sonnenschutz für die Fensterflächen «
Die neue Fassade wirkt wie eine Hülle, die der bestehenden Gebäudestruktur übergestülpt wurde. Senk-
rechte, feststehende Lamellen überspannen als Sonnenschutz die Fensterflächen. Je nach Blickwinkel än-
dert sich die Außenwirkung. Aus einem spitzen Winkel betrachtet, wirkt sie wie ein geschlossener Kubus. 
Beim Herantreten fächern sich die Lamellen optisch auf und geben die dahinterliegende Fensterstruktur 
frei.

- Schuleinstieg konkret - so kommt Ihr Kind gut bei uns an! -- Schuleinstieg konkret - so kommt Ihr Kind gut bei uns an! -
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»Aussenbereich«

Wenn es so eingerichtet wird, kommen die Kinder wahrscheinlich nicht weniger gern in die Schule als sie 
sonst auf Jahrmärkte gehen, wo sie immer etwas Neues zu sehen und zu hören hoffen.“ (Comenius 1966, 
S. 100)

»Plätze im aussenbereich zum verweilen«
Comenius forderte 1632 in seiner Didactica magna:
„Die Schule selbst soll eine liebliche Stätte sein. […] Draußen soll nicht nur ein Platz vorhanden sein 
zum Springen und Spielen, denn dazu muß (!) man den Kindern Gelegenheit geben, […] sondern auch 
ein Garten, in den man sie ab und zu schicken soll, daß (!) sie sich am Anblick der Bäume, Blumen und 
Gräser erfreuen können. 

- Schuleinstieg konkret - so kommt Ihr Kind gut bei uns an!-- Schuleinstieg konkret - so kommt Ihr Kind gut bei uns an! -
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Gemeinsam mit dem Klassenlehrerteam und den 
Patenschülerinnen wird die Schule direkt am ers-
ten Tag gründlich erkundet. Darüber hinaus wer-
den bei einem Kennenlernausflug zu Beginn der 
Marienberger Schulzeit die ersten  Freundschaften 
vertieft und die neue Klassengemeinschaft gefes-
tigt. In den ersten Tagen gibt es daher mehr Stun-
den beim Klassenlehrerteam als sonst. Allerdings 
verzichten wir bewusst am Anfang auf vorgeschal-
tete Methodentage, da die Kinder neugierig darauf 
sind, die vielen neuen Fächer kennenzulernen, und 
Methoden vielfach schneller und besser fachbezo-
gen erlernt und erprobt werden müssen.

» Wie verlaufen 
die ersten Tage in der 5. 

Klasse? «
Von den Klassenlehrerteams der 9. Klassen sorg-
fältig ausgewählte Schülerinnen, die ein großes 
soziales Verantwortungsgefühl besitzen, begleiten 
als große Freundinnen über die beiden Jahre der 
Erprobungsstufe unsere neuen Schülerinnen. Wö-
chentliche Patenpausen helfen z. B.  bei kleineren 
Alltagsproblemen. Die Patinnen begleiten auch 
beim Kennenlernausflug, helfen bei Festen, bei St. 
Martin, beim Erntedank und sind Ansprechpart-
nerinnen bei vielen, vielen Fragen. In der „Beweg-
ten Pause“ aktiviert unsere SV in Zusammenarbeit 
mit den Patenschülerinnen die Klassen mit Hilfe 
von Bewegungsangeboten..

» Was machen die 
Patinnen? «

Noch bevor die neuen Fünftklässlerinnen offizi-
ell eingeschult werden, lernen sie ihr neues Klas-
senlehrerteam, ihre Patenschülerinnen und ihre 
Mitschülerinnen an einem Nachmittag vor den 
Sommerferien kennen. Hier werden durch Ken-
nenlernspiele bei Kuchen und Limo eventuelle 
Ängste abgebaut und mit Freude und Zuversicht 
kann jedes Mädchen dem eigentlichen Neuanfang 
auf der nun gar nicht mehr so unbekannten Schule 
entgegensehen.

» Was ist der Kennenlern-
nachmittag? «

Wir bieten den Mädchen, die Marienbergerinnen 
werden möchten, an, noch in der vierten Klasse an 
einem Schnuppervormittag an dem ganz normalen 
Unterricht einer 5. und 6. Klasse teilzunehmen, um 
die besondere Lernatmosphäre unserer Schule und 
das gute Miteinander zu erkunden. Beim Schnup-
pervormittag - stets Freitag nach Fronleichnam, 
wenn sie an der eigenen Grundschule einen Brü-
ckentag haben - sind auch jüngere Schülerinnen 
der dritten Grundschulklassen herzlich willkom-
men!  Sie dürfen auch gerne eine Freundin mit-
bringen! Die Realisierung dieses niederschwelli-
gen Angebotes auch in Coronazeiten ist allerdings 
nicht so ganz einfach …

» Gibt es Schnupper-
gelegenheiten? «

Einmal im Jahr, nach den Oktoberferien, im No-
vember öffnen wir für alle Interessierten unsere 
Schule. Es findet ein komplettes Unterrichtsange-
bot von der 5. Klasse bis zur Abiturstufe statt, da-
rüber hinaus  naturwissenschaftlicher Mitmach-
unterricht und ein Schnupperunterricht in Latein 
(Profilklasse). Zahlreiche Informationen durch 
KollegInnen und Schülerinnen bieten Ihnen die 
Möglichkeit, die Schule als einen lebendigen Lern- 
und Lebensort vielfältiger künstlerischer, wissen-
schaftlicher, sprachlicher und sozialer sowie sport-
licher Aktivitäten kennenzulernen. 

»tag der offenen tür«
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- Wie ist der Tag der offenen Tür gestaltet? -- Wie ist der Tag der offenen Tür gestaltet? -
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- Balance der Beständigkeit -

Das Gymnasium Marienberg in Neuss im Wandel der Zeit

Im Wechselspiel von Verstetigung und dauernder Veränderung,
sozialer Ordnungs- und Orientierungsmuster erweist sich Wandel 

immer auch als Bedingung von Dauer. 

dauer & wandel

Bis heute ist die Kapelle, in der regelmäßig Schulgottesdienste stattfinden, ein fester Bestandteil 
des Schullebens.

Bei der Kommunikationstechnik hat sich viel getan: Dort, wo sich heute  einer von vielen 
Informatikräumen befindet, wurde vor Jahrzehnten noch mit der Schreibmaschine getippt.

Kreide war einmal: Heute steht Biologielehrer Thorsten Winkels vor einer digitalen Tafel.

Außenansicht im Zeitstrahl: Diese Fotos stammen jeweils aus den Jahren 1909, 1950 und 2010.



Text: Olaf Gruschka / Foto: Olaf Gruschka 

- erfolgreich in der Mittelstufe - - erfolgreich in der Mittelstufe -

mittelstufe
Nach einem erfolgreichen Abschluss der Erprobungsstufe setzen un-
sere Schülerinnen ihre Schullaufbahn ab der Klasse 7 bis zur Klasse 
10 (G9) in der Mittelstufe fort. Im Anschluss erfolgt der Übergang in 

die gymnasiale Oberstufe, in der sie den am Ende erzielten Abschluss, 
die Allgemeine Hochschulreife, erwerben können. Der Mittelstufe 

kommt daher als Scharnier zwischen Erprobungsstufe und Oberstufe 
eine elementare Bedeutung zu. 
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Beim Einstieg in die Jahrgangsstufe 7 befinden sich 
viele unserer Schülerinnen in einer besonderen 
Entwicklungsphase ihrer Persönlichkeit. Dies hat 
Auswirkungen sowohl auf die privaten und schuli-
schen Beziehungen der Mädchen untereinander als 
auch auf ihre Einstellung und ihr Verhalten gegen-
über den Erwachsenen. Diesen Entwicklungspro-
zess begleiten wir als Schule u.a. mit zahlreichen 
Präventionsangeboten. 

Gleichzeitig vollzieht sich bei vielen Schülerinnen 
in zunehmendem Maße der Übergang vom an-
schaulichen zum abstrahierenden Denken, was 
ihnen ein zunehmend systematisches Herangehen 
an Frage- und Aufgabenstellungen ermöglicht und 
sie Gesetzmäßigkeiten leichter wahrnehmen und 
beschreiben lässt. Ausdauer und Konzentrations-
fähigkeit beginnen sich nun stärker auszuprägen. 
Dies versetzt sie in die Lage, das zunehmende 
Lerntempo und die anspruchsvollen Inhalte und 
Methoden der verschiedenen Fachdisziplinen zu 
meistern. Nicht nur im jeweiligen Fachunterricht 
wird dieser Entwicklungs- und Lernprozess unter-
stützt, sondern auch durch unser umfangreiches 

individuelles Förderkonzept.

Zusätzliche Angebote in der Mittelstufe

Ergänzend zum Unterricht werden die Schülerin-
nen der Jahrgangsstufen 7, 8, 9 und 10 in G9  durch 
zahlreiche Präventionsmaßnahmen unterstützt 
und in ihrem Selbst- und Körperbewusstsein ge-
stärkt. Sie dienen dazu, unsere Mädchen auf dem 
Weg zu einer selbstbewussten und verantwor-
tungsorientierten Persönlichkeit zu unterstützen 
und zu stärken. 

In der Jahrgangsstufe 7 werden alle Schülerinnen 
und deren Eltern in Kooperation mit der Kreispo-
lizeibehörde Rhein-Kreis Neuss über „Gefahren  
(Cybermobbing) und Schutzmöglichkeiten im In-
ternet“ aufgeklärt. Diese umfassende Aufklärung 
ist eine wesentliche Grundlage für die wirkungs-
volle Präventionsarbeit durch Eltern und Schule 
vor dem Hintergrund unseres katholischen Profils 
mit dem Ziel, unsere Schülerinnen im Umgang mit 
vernetzten und digitalen Technologien zu stärken 
und sicherer zu machen.



- erfolgreich in der Mittelstufe -- erfolgreich in der Mittelstufe -

27
gymnasium marienberg

26
gymnasium marienberg

fachlich wie methodisch eine gute und verlässliche 
Basis für ein erfolgreiches weiteres Lernen in die-
sem Fach zu erhalten. 

Neigungsfächer: Wir unterbreiten allen Begabungs-
richtungen und Interessenschwerpunkten ein ni-
veauvolles, sinnvolles und attraktives Angebot. 
Daher können Schülerinnen, die eher leistungs-
stark sind oder sich durch besondere Selbständig-
keit auszeichnen, aus unserem Neigungsfachan-
gebot auswählen. Die Neigungsfächer beinhalten 
u.a. die Sprachen mit den Sprachzertifikaten Cam-
bridge und DELF, die Mintfächer (Lego-Roboter-
Programmierung, Jugend-forscht-Wettbewerb) 
sowie die Einführung in den Radiojournalismus, 
Bildbearbeitung am PC, Sportfitnesskurse, Tanz-
theater oder szenisches Spiel.

Berufsorientierung: In der Jahrgangsstufe 10 rich-
ten die Schülerinnen ihren Blick im Rahmen der 
individuellen Förderung auch schon über die Schu-
le hinaus, indem sie sich mit Fragen der Berufswahl 
auseinandersetzen. Unter Anleitung ihrer Fachleh-
rer ermitteln die Schülerinnen ihre persönlichen 
Berufsvorstellungen, lernen die Möglichkeiten zur 
selbstständigen Information kennen (wie z. B. im 
Berufsinformationszentrum BIZ), sammeln alle 
Informationen systematisch in einer Berufswahl-
Mappe, lernen eine schriftliche Bewerbung zu er-
stellen und den Inhalt von Bewerbungsgesprächen 
vorzubereiten. 

Schulabschlüsse: Das Gymnasium mit neunjäh-
rigem Bildungsgang vergibt am Ende der Klasse 
10 den mittleren Schulabschluss (Fachoberschul-
reife) und erteilt mit der Versetzung die Berechti-
gung zum Besuch der Einführungsphase (EF), der 
gymnasialen Oberstufe und der Bildungsgänge der 
Berufskollegs, die zur allgemeinen Hochschulreife 
führen. 

Fahrten: Neben den freiwilligen Fahrten- und Aus-
tauschangeboten der Jg. 7-10 in den Fächern Eng-
lisch und Französisch, wird für jede einzelne Klas-
se am Ende der Jahrgangsstufe 10 eine fünftägige 
Klassenfahrt mit dem Klassenlehrer-Team durch-
geführt. Beliebte Ziele in den letzten Jahren waren 
z.B. Berlin, Lübeck oder das IJsselmeer. 

In der Jahrgangsstufe 8 vermitteln wir als Prä-
ventionsangebot den Selbstbehauptungskurs des 
Polizeisportvereins Neuss. In diesem Kurs wird 
mit unseren Schülerinnen die sowohl erfolgreiche 
(körperliche) Behauptung als auch die (non-)ver-
bale Auseinandersetzung in kritischen oder auch 
gefährlichen Situationen eingeübt. 
In der Jahrgangsstufe 9 wird die Präventionsveran-
staltung „Opferschutz – ich will kein Opfer sein“ in 
Kooperation mit der Kreispolizei Neuss durchge-
führt. Das Ziel dieser Veranstaltung besteht darin, 
unsere Schülerinnen, die sich im Prozess des Er-
wachsenwerden zunehmend immer selbstständi-
ger in der Öffentlichkeit aufhalten, mehr Sicherheit 
in ihrer Selbstbehauptung und in einem sicheren 
Auftreten zu geben. Gleichzeitig wird im Rahmen 
dieser Veranstaltung ein Workshop zum Thema 
„Verführer im Internet“ angeboten, die von der 
Frauenberatungsstelle Neuss durchgeführt wird.
Grundsätzlich ist es uns als Gymnasium Ma-
rienberg sehr wichtig, unsere Schülerinnen für 
ihr Körperbewusstsein zu sensibilisieren. In der 
Jahrgangsstufe 7 findet für alle unsere Schülerin-
nen die vom Land NRW unterstützte Ausstellung 
„Klang meines Körpers“ in unserer Schule statt. 
In dieser Veranstaltung werden die Schülerinnen 
über die mögliche Entstehung und die Folgen von 
Essstörungen informiert und Auswege (unterstützt 
von pädagogischen Fachkräften) aufgezeigt. Für 
die Jahrgangsstufe 8 findet eine weitere vertiefende 
Veranstaltung der Ausstellungsreihe mit freiwilli-
ger Teilnahme statt. 

Wahlpflichtbereich II

Mit dem Beginn der Jahrgangsstufe 9 beginnt die 
differenzierte Mittelstufe, in der im Differenzie-
rungsbereich ein erweitertes Grundlagenwissen 
angestrebt wird. In den Differenzierungskursen 
werden zentrale Methoden, Verfahrensweisen und 

Arbeitstechniken der Fachbereiche vorgestellt. Da-
durch soll es den Schülerinnen  ermöglicht werden, 
am Ende der Klasse 10 eine bewusste Entscheidung 
für die anstehende Kurswahl in der Oberstufe zu 
treffen. Die Schülerinnen wählen am Ende der 
Klasse 8 aus einem Angebot von Kursen einen aus, 
den sie in den darauf folgenden zwei Schuljahren 
besuchen werden. Folgende Angebote gibt es an 
unserer Schule: 4-stündiger Kurs in der dritten 
Fremdsprache Französisch, 3-stündige Kurse in 
den Naturwissenschaften, Geschichte/Englisch, 
Informatik/Wirtschaft und Vokal-Instrumental-
praxis.

Neben den jeweiligen fachlichen Zielen bieten die 
Differenzierungskurse den Schülerinnen die Mög-
lichkeit zur Schwerpunktbildung im individuellen 
Fächerspektrum und bereiten sie durch die Annä-
herung an wissenschaftspropädeutische Arbeiten 
auf den Kursunterricht in der Oberstufe vor.

Individuelle Förderung:

Im Rahmen von G9 wird am Gymnasium Marien-
berg in der Mittelstufe die zur Verfügung stehende 
Ergänzungsstunde im traditionellen Sinne vor-
rangig für die verpflichtende individuelle Förde-
rung –Stärkung der Stärken und Schwächung der 
Schwächen-als PLUS-Kurse in den Kernfächern   
für leistungsschwächere und leistungsstärkere 
Schülerinnen in einem zu wählenden Neigungs-
fach eingerichtet.

PLUS-Kurse: Für die Schülerinnen mit einem et-
was erhöhten Übungsbedarf bieten wir jeweils sog. 
PLUS-Kurse in den Jg. 7, 8, 9 und 10 an. Hier wer-
den die Mädchen in der Regel von einem der Fach-
lehrer mit einem individuell gestalteten Übungs-
programm zu selbständigem Üben und Lernen 
angehalten, um eventuelle Defizite abzubauen und 



Text: Olaf Gruschka / Foto: Olaf Gruschka 

•	 Leistungskurse in allen Aufgabenfeldern, u.a. 
auch jedes Jahr in Latein, Französisch, Mathe-
matik, Biologie, Chemie, Physik, ebenso Kunst, 
Musik, Pädagogik und Katholischer Religion 

•	 Grundkurse auch in Spanisch (neu einset-
zende Fremdsprache) und Informatik sowie 
Projektkurse, u.a. Vorbereitung eines Israel-
austausches, weitere Austauschprogramme 
mit Frankreich, England und Australien 
 
Berufsberatung:

•	 intensive, bereits in der 9. Klasse einsetzende, 
zweimal durch das Berufswahlsiegel ausge-
zeichnete Berufsfindungsförderung 

•	 ein Berufspraktikum am Ende der Q1 
 
Spezifika: 

•	 Die Schülerinnen der 11. Jahrgangsstufe (EF) 
absolvieren ein dreiwöchiges Sozialpraktikum. 

•	 Die Vereinigung Marienberg e.V. unterstützt 
die Schule finanziell bei Anschaffungen; ihrem 
Engagement wird maßgeblich die hervorragen-
de Ausstattung verdankt.

•	 Über die Clara-Fey-Hilfe e.V. unterstützt die 
Schule durch zahlreiche Aktivitäten die Ar-
beit der Schwestern vom armen Kinde Jesus an 
Schulen, Horten und medizinischen Einrich-
tungen in Kolumbien. 

•	 Die Bogotá-AG motiviert bereits unsere jüngs-
ten Schülerinnen, die soziale Verantwortung 
zu entwickeln und auf globaler Ebene soziales 
Engagement zu entfalten 

•	 Ein  Team ausgebildeter Beratungslehrerinnen 
und ein Pastoralteam unterstützt in persönli-
chen Krisensituationen.

•	 Es gibt vielfältige Kooperationen der Schule, 
z. B. mit dem Familienforum Edith Stein, dem 
Landesinstitut für Medien, der Unternehmer-
schaft Niederrhein, der Caritas, der Kreispoli-
zei, der Stadtbibliothek, dem Stadtarchiv, dem 
Medienzentrum, dem Clemens-Sels-Museum, 
der Münsterschule, der FOM, der Norbertaka-
demie Knechtsteden, dem Rheinischen Lan-
destheater und dem Kulturamt Neuss und der 
Rheinischen Post sowie im Rahmen naturwis-
senschaftlicher Projekte mit der Heinrich-Hei-
ne-Universität Düsseldorf und den Unterneh-
men Alu Norf und Natsu.
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- willkommen in der Oberstufe -- willkommen in der Oberstufe -

die oberstufe
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lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam 
voluptua. At vero eos et accusam et justo duo do-
lores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea 
takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. 
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut 
labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam vo-
luptua. At vero eos et accusam et justo duo dolores 
et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea taki-
mata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 

At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 

diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed 
diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore et 
dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. 
At vero eos et accusam et justo duo dolores et ea 
rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata 
sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor 
sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam no-
numy eirmod tempor invidunt ut labore et dolore 
magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero 
eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. 
Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus 
est Lorem ipsum dolor sit amet. 

Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing 
elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt 
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